
Hmts-WHlatt
e zur Laibacher Z e i t u n g .
»N 72 Di«»»H«,»n zu. Juni 18Ü3.

«Nubernial- Verlautbarungen.
3. 1017. (2) Nr. 12500.

C o n c u r 6 - A u s s c h r e i b u n g .
Vei der k. k. Normalhauptschule in Kla-

gtnfurt ist durch den Tod des Lehrers Franz
Böhm das Lehramt der dritten Classe mit
dem jährlichen Gehalte von Fünfhundert Gul«
dcn C. M . in Erledigung gekommen. — Die«
j'en,gcn,nx!che sich um diese Lchrerstclle bewerben
wollen, habcn ihre eigenhändig geschriebenen,
an dieses Gubcrnium stylisilten Gesuche, worin
sie sich über ihren Gebursort, das Alter, den
Stand, dle Ncligion, Studien, Sprachkennt-
nlsse, bisherige Anstellungen und Moral i tät ,
dann die Lehrfähigkcit insbesondere mit den
vorgeschriebenen Zeugnissen documentirt auszu-
weisen haben, bis 30. Ju l i d. I . bei dem hoch-
würdigen für stdischöjlichcn Konsistorium in Kla-
genfurt zu überreichen. — Laibach am 27.
Mai 1843.

Krciüämtliche Verlautbarungen.
Z. 1003. (2)

C i r c u l a r s
Am 2>. Juni 18'l3, Vormittags, wird im

Kreisamte zu Neustadt! die Verhandlung wegen
der Sichcrstellllng des Militär-Verpflcgsbcdar-
fcö im Neustadtlcr Kreise, dann des Brodft.hr-
oder Tragerlohnö für die aiiswärtigen Granp
Wach.'-AMeliz - und Landcösichcrheits - Postey,
auf dic Dauer vom l . August ^is Ende Octo<
dcr i8 ' l3 gepflogen werden.-^ Dcrgewöhnliche
Bedarf an obiger Elsorderniß besteht in tägc
lichen 502 Brod-, in tägliche^ 4 Hafer-, in täg-
lichen 4 Hcuportionen u 8 Pfd. und in viertel-
jährigen 455 zwölfpfünoigeii V^mrstroh-Por.
tionen, wobei rücksichtlich der DlN'chmarsch-Er-
foroerniß bemerkt wird, baß das Maximum
I)ieran in dcm viertägigen Bedarfe von 160

Brod- und Fourage-Portionen mit der weitern
Beschränkung ausgebote» werden w i r d , daß
dleses Erforderniß monatlich nur zwei- oder höch-
stens dreimal gefordert werden kann. — Diese
im Wege des löblichen k. k. Neustadtler Haupt-
verpfleasmagazins anher gelangte Bestimmung
der höchsten Hofstelle wird hiemit zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht und bemerkt, daß die
Unternehmungslustigen der besprochenen Ver-
handlung an dcm cingan^bezeichneten Tage
während dcr vormittägigen Amtöstunden hier-
amts beilrohncn und ihre bezüglichen Anbote
machen können. — K. K. Krcisamt Neustaotl
am 8. Juni 18^3.

Z. 100^. (2) Nr. 6959.^
K u n d m a c h u n g .

Am 26. Juni 18'l3 wahrend den Amts-
stunden Vormittags werden auf der Armen-
fondsherrschaft Landsprcis 90 Metzen Weizen,
25 Metzen Hirse u. 4^2 öst. Eimer Wein, von der
Fechsung des Jahres 18^2, im öffentlichen Vcr-
stcigcrungswege, und zwar parthienweise hintan
gegeben werden. — Hievon werden die Kauflu-
stigen mit dem Beisatze in die Kenntniß gesetzt,
zu dieftr Versteigerung in die Awtskanzlei der
Herrschaft Landöpreis erscheinen zu wollen, wo
auch die LicitationSbedingnisse beliebig einge-
sehen werden können. — Vom k. k. Kreisamte
Neustadt! am 5. Juni I8-l3.

Slant- mm lanvrechtlichc ^erlautbarlmge».
Z. 1000. (3) Nr. 4765.

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadt» und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Cs sey über An-
suchen dcr Katharina Inglitsch, gebornen I e -
ray, und des Joseph Valentschitsch, als erklär-
ten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dcr am 23. April 1ü'l3 verstorbenen
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Elisabeth Vidiz, verwitwet gewesenen Valen-
tschitsch, die Tagsahung auf den 10. Jul i l. I .
vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt '
und Landrechte bestimmt worden, bei welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß au5 was
immer für einem R?chtsgrunde Anspruch zu
stellcn vermeine», solchen so gewiß anmelden
und rcchtsgeltcnd darthun sollen, wiorig/ns
sie die Folgen des §. 8 l 4 b. G. V . sich selbst
zuzuschreiben haben werden. — Uaibach am 31.
M a i 1813.

37^98^ ( 3 ) ^ ' ' Nr. 366.
Von dem k. k. S tad t , und Lanorcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Michael Smole,
gesetzlichen Vertreters seines m. Sohnes Mi»
chael Smole, als A'udreaö Smolc'scheil Uni«
versalerben, wider Stephan Klestts, Eigenthü«
mcr des Gutes Prtißegg, wegen schuldiger
22000 f l . e. i«. c., in die öffentliche executive
Versteigerung des, dem Exequirten gehörigen,
auf 23035) fl. 16 kr. geschätzten landtästichen
Gutes Preißcgg gewilliget, und hiezu drei Ter-
mine, und zwar: auf den 24. Apr i l , 29. Ma i
und 3. Jul i 1L43, jedcämal um w Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land»
rechte mit dem Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn dieses Gut weder bei der ersten noch

zweiten Fcilbietungö-Tagsahung um den Schaz-
zungsbctrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei der dritten auch un-
ter dem Hchätzungöbetrage hintangegeben wer-
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen
frei stcht, die oießfälligen ^icitationsbedinq-
nisse, wi< auch die Schätzung i:, der dicßl^nd-
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtöstunden oder beim Ör. Crodath, Vertre-
ter des ExccuiionöführerZ, einzusehen und Ab^
Schriften davon zu verlangen.

I^ii. Die Beschreibung dieses Gutes kommt
in den der Laibacher Zeitung ilclo. 14. Fe-
bruar Nr. 13, dem Illyrischen Blatte clclo.
16. Februar Nr. 7 , und der Laibacher Zci-
luilg lkio, 1.8. Februar Nr. 14, deren Bs-
richligung aber in Vender Laibach<rZeitung
<!<k». 18, und 2 l . März Nr. 22 und Nr.
2 3 , und dem Illyrischcn Blatte clcio. 23.
März Nr. 12 d. I . beiliegenden Amts- und
InteUigenzblättern Nr. 2 0 , 2 1 , 2 2 , 33,
34 und 35 vor.

Nr. 4923.

A n m e r k u n g Da bei he» ersten und zwci-
ten Feilbietung kein Kauflustiger erschie-
nen ist, so wird die dritte Feilbietung
am 3. Ju l i 1843 abgehalten werden.

Laibach den 3. Juni 16'13.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 986. (3) Nr. 9gss.

E d l c t.

Von drr Vezirksobrigkcit Adelsberg werden nachstehende, bei dcr heurigen Rekruten
stcttuncj nicht erschienene Burschen, als:

^. N a m e n W o h n o r t ^ ? A n m e r k u n g

1 Thomas Mauer Kaal 4 1822
2 Iof tph BoUe Großottock 26 1823 Bei dcr Asscntinlng nicht cr-
3 Jacob Adam Petteline 13 lZ23 schienen.
4 Jacob Tschelchar Rodockcndorf 5 l823

hiermit aufgefordert, sich binnen 3 Monaten a äalo so gewiß Hieramts zu melden und ihr
Ausbleiben zu rechtfertigen, alö sie wldrigcns nach dcn dicßfalls bestehenden Gesetzen behan-
delt werden würden.

K. K. Bezirksobngkeit AdclSberg den 10. Juni 1843.
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Z. 1N05. (2) E d i c t .

Von der vereinten k. k. Bezirksobrigkeit Michelstetten zu Krainburg, Laibacher Krei-

ses in Krain, werden nachstehende militärpsilchtige Individuen, als:

— _ _ — ____ ,

^ .Tauf- und Zuname W o h n o r t l«^ - ^ ?l n m c r k u n a

^ , ' K V -

^"" ^
, Johann Nosmann Strasisch 5 6 ^ 1 8 2 2 / ,<- / > , - « > , ^
2 Anlon Okoin Schoje 9 l8 '>' ( ^ ' l d " Vorladung n.cht ^
3 Mathias Babitsch Obcrscichcmg 3'̂  l<^22 ^ erschienen.

mit dem Beisätze hicmit vorgeladen, bis 20. Juni 18'l3 um so gewisser vor dicft Bezirksobriq-
kcit zu elichciucn und ihre Adwcscnhcit zu rechtfertigen, als im Widrigen sie nach Verlauf
dieser Frist nach den bestehenden allerhöchsten Gesehen als Rekrutirungssiüchtlinge behandelt
werden würden.— K. K. vereinte Bezirköodrigkeit Michelstctten zu Krainburg am 13.Juni ! 8 l F .

3 939. (3) E d i c t a l - C i t a t i o n.

5H'om Bezirkslommissariate Wippach werden nachstehende, zur heurigen Militarstellung
berufene, und vom Hause abwesende Individuen, als:

l ^ ^ ^

^, Tauf. und Zuname Wohnort ^ P f a r r R A n m c r k u n a

I "̂  W

1 Joseph Petrautschitsch Wippach 99 1823 legal abwesend.
2 Joseph Wittes detto 167 1823
3 Fortlmat Trost St . Veit 20 ^ 1821 illegal „
4 Markus Watz Budaine 61 1321 „ „
5 Joseph Nupnik Kanidoll IM " 1621 „ „
6 Mathia Wchclak detto z3 1821 „ „
7 Matthäus Poschcuu Iderökilog 8» ^ 1821 legal „
8 Johann Stephanzhizh Podkray 20« ' l 32 l „
<) Blasius Mikusch Kreuzdcrg 6? ^ '621 illegal "

10 I o ^ n n Putz Podkruq 21 i l822 legal
11 Johann Paulm Wippach 17 ' " '820
22 Mathia Waitz Kanidoll 5 ^. l820 iNc'aal ',̂
13 Anton MaßcZnu Mantsche 7 ^ l820 leaal
1'l. Johann Gri l l Wippach 150 1820 illegal „

aufgefordert, sich binnen 4 Monaten so gewiß hierorts zu stylen alä sie ',vidcig'n5 nc<ch den
bestehenden Vorschriften behandelt werden würden.

Bezirkscomnnssariat Wippach am 31. Mai 18N.
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3.1018. (2)
K u n d m a c h u n g .

Von Seitendes Prinz Hohenlohe Langen«
bürg 17. Linien - Infanterie - Regiments - Com-
mando wird hiemit bekannt gegeben, daß am
1. August d. I . in der Militär-Commando-
Kanzlei im Wasscrschen Hause Nr. 2 l am alten
Markle, und zwar um 9 Uhr früh, die Lieferung
dcr Victualler, dcr Mundsemmelll und dcö halb-
weißen BrodcS, des R ind- uno Kalbfleisches,
dann der Getränke für daS hiesige Regiments-
S p i t a l - und Knaben-Erziehungühauö im kom-
menden Militä'ljahle, daö ist vom l . November
18 t3 bis Ende October lg^ ' t , im Licitations-
wege sicher gestellt werden wird. — (5'S wer-
den hiemit alle Greiüler, Bäcker, Müller,
Fleischhauer, Speccrci- und Wcinhändler zu
dicscr Li^italil'u mit dem Beisätze eingeladen,
daß jeder ^icicanl vor dcr Versteigerung ein
Uadium von 60 fl. zu erlegen hat, welcheö
nach der geendeten Licitation von dem Ersteher
auf Rechnung seiner Laution rückbih.Utcn, de-
nen übrigen aber wicdcr rückgcstellt werden
wird. Ucbligenö wird noch bemcrkl, daß mit
Schlag 9 Uyr die Licitation, und zwar nach
den elllzclm'li Lieferungs-Artikeln beginnt, und
„ach ai'^shaltencr Licitation keine Anbote mehr
cmgenommcu werden.

Z. ,o»,. (2) Nr. 100.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte tcv k. k. StaalZ-
dcrlschaU Lack wird bicmlt bekannt qcmachl: lHs sey
bder Ansuchen des Marcus Volischilsch von St.
A,i0rä Haus Nr. », wider Maruscha Pollanz
vc'., Bulgstall, wegen aus dem w. ä. Vergleiche
«illo. 2». August 1842 schuldigen 289 ss. ,2 kr.
<: 5. c., in die executive Feilbictuug der, der Letz'
leren gehörigen, zu Burgstall sul> Haus Nr. 32
liegenden, dem Gute BurgstaN 5"l, Uid. Nr.
» dienstbaren '/.1 Hubc sammt An- und Zugchör,
im S^ähunnswerlhe pr. 362 ft. ,o kr., und ihrer
auf 5ft. 2l) sr. Ü. M . geschätzten Fährnisse durch
csscml,che Versteigerung geiviNiget, und zur Vor>
nähme der Tag auf den 5. Ju l i , 4. August und
auf den 5. September, jcleömal Vormittags um
9 Uhr in loco der Ncalilät mit dem Beisätze fest-
gcsept, dl2v die Realität dci dcr clsien und ;wei>
,cn Flüldictui'güla^sahlulg nur um oder über den
Schäftungöwerlh, dei ccr dritten aber auch unte?
tcmscllicn hintangcgeben rrcr^e.

Hicvon werben die Kauflustigen mit dem
v^stäntigct, daß sle die Licitationöbcdiligniss!,' und
daö Schätzungsprolocosl so wie den GrunlduchH«
extras hicraintü in den gewöhnlichen Amlöstun«
ten einsehen tonnen. ,

VezillS^richl der k. k. StHatzhcrrschaft Lack
em ,7. Ma» »ö<i3.

Z. 99^' (2) Nr. 654.
E d i c t .

Von dem k. t. VezilkSgerichte Ncumartll
n>i»d allgemein kund gemacht: tZK sey auf Ansu«
chen des Narthlmä Hudov,rs,ig, Machthaber sei«
ncK Vaters Primus Hudovernig von Radlnanns-
dorf, roegen aus den» Urtheile <l<iu. c). März
»640, Nr . H»5, et ox<!cuti>l; mtal,. 2c) Septem»
bcr ,Lä0, schuldigen K4 ft. s^mnu 4 S Berzufis.
zinsen. und ocn auf 3st. 5^'/.^^. gemaßiglei» Gc»
vichtäkosten <:. 5. c., in die creculive FeilbietunK
dcr, de,n Gxecuten Johann Stör g,hörigen, auf
Iost. ,osr. gerichtlich gcschciplc", zu llnlerdur«
lach zul, <Zonsc. Nr . Hl gelegenen, dem Gule
Duplacb 5ub Ürb. Nr . 7 dicnstbascn behallslen
V, Kauflcchtshube sammt Ai . - und Zugehdr c;c»
williget, uno hiczu 2 Termine, als der l2. J u l i ,
i , . August u»d »». Septtmlier «6^5, jedesmal
Früh von 9 diz »2 Uhr in lcca der Rcaluät mi l
dem Anhange bestimmt worden, daß diese Reali-
tät nur bei dcr 3. Fcilbietung auch unter dem
Schäyungswerlhe hinlangcben werden wird.

Der GvuntbuchSexlract und die LicitationS-
bcdingnissc sönnen hieramts zu den gewöhnlichen
Amlöstunren eingesehen werden.

K. K Vezirtug'licht N e u m a n n am 2?. M a i
»L43.

Z . 96«. (5) Nr . ,004.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Sclmccbclg wird
bekannt gemacht: Ss seyen zur Vornahme der
über Ansuchen der Mar ia Alka und dcs Herin
Ignaz Ieilzhizh. Vormnoder dcr Ioba. ' l l Arko'.
schen Kinder von Rcisiliz. mit dießgeri^ llichcm jn
Folge hohcr AppeNationS Verordnung (l^ ilUiil».
t . September »«,42, Z. 124^, dcstäligtcn Bischei-
de vom 20. April , l l^2, Z. 4go, bewilligten exe«
cutioen Fcilbielung dec, dein Andreas Doug^n
gchärigcn, wegen »29 st. C. M . sammt Neben»
gebühren, mit dem gerichtlichen Pfandlccdtc bclcg.
ten und auf 33a5si. geschähten, dcr Stadtgül l
Laas 5lll, Urb. Fol. Nr. 2-7 dienstbare» G^nzbcf.
statt samnU Un » U"0 Zugchör , drei Fcilbic- ,
tungscermine, auf dc», 5. M ^ i . 6. Jun i und 6.
J u l i l. I . , jedesmal in den vormittägigen Amis«
stunden in dcr hicrorligen Gcrichtvlanzlci mit dem
Btisahe angeordnet, daß diese Realität bci der
1. und 2. nur um oder über den Schähungg.
werth, bei der dritten abcr auch unter demselben
hintanoegeden werden würde.

Die Licilationsbcdingnisse, das Schähungs»
prolocoll ul»d der Grundbuchsextract tonnen täg»
lich hicramts eingesehen wcrccn.

Bezirtsgcricht Schnceberg den 2U. Decem»
der iä^2.

A n m erkung. Nachdem sich auch bei der 2.
Feilbiclungstagsahung lein Kauflustiger
mclttte, so wird zur 3. am 6. Jul i l. I . ,
geschritten werden.

Bezilksgericht Schnceherg am 6. I u » i ,6^5.
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Eiubernial - Verlautbarungen.
Z. 972. (3) :n1 Gub. Nr. 13891. Nr. 1456.

K u n d m a ch u n g.
Die anruhcnde, von der k. k. General-Di-

rection der Staats-Eisenbahncn mitgetheilte Kund-
machung, in Betreff der Versteigerung des Unter-
baues der Staats-Eisenbahn, und zwar: 1. von
Böhmisch-Trübau bis Pardubitz; I I . vom Dorfe
Kogitz bis in die Nähe von Alt-Kol l in ; N l . von
Alt-Kollin bis Prag, wird mit dem Bedeuten zur
allgemeinen Kenntnis; gebracht, dasi sich die Vau-
übcrnahmslustigen rücksichtlich der Offerte nach dem
§. 3 zu benehmen haben. Laibach am 6. Juni 1843.

Kundmachung.
I n Betreff der Versteigerung de6 Unterbaues

der k. k. Staats < Eisenbahn in nördlicher Richtung,
und zwar in der Strecke: I.von Böhmisch-Trübau
bis Pardubitz; I I . von dem Dorfe Kogitz bis in
die Nähe von Alt-Kollin ; N l . von Alt-Koll in bis
P ^ g . ___ Die Herstellung dcs Unterbaues für die
k. k. Staats-Eisenbahn in Böhmen, und zwar in
den Strecken:!, von Vöhmisch-Trübau bis
Pardubitz, in derLängevon 31050 Klaftern oder
7"/ Meilen; I I . von dem Dorfe kogitz bis in
die Nähe von Al t -Kol l in , in der Länge von einer
Meile, und I I I . von Alt-Kollin bis Prag, in der
Lange von 36,?6!>,8 Klaftcr, oder etwas über
V Meilen, wird im Wege der Versteigerung mit-
telst schriftlicher Offerte an Privat-Unternehmer
überlassen. — Zu diesem Ende können die Plane,
die Baubcschrcibung, die Preis - Tabelle für die
verschiedenen Arbeitö-Gattungen, der summari-
sche Ueberschlag mit Angabe der Qualität, und
Quantität der Arbeiten, dann die allgemeinen
und besondern Baubcdingnisse täglich von tt bis
2 Uhr in dem Bureau der k. k. Gencral-
P i rec t i on der S taa t s -E i senbahnen zu
W i e n , Hcrrengasse Nr . 27 , im 2. Stocke,
von jedem Baulustigen eingesehen werden. — I m
Allgemeinen werden hierbei folgende Bestimmungen
festgesetzt: 1. Der Unterbau einer jeden einzelnen
der erwähnten Bahnstrecken, zu welchen jedoch die
Stationsplätzc und Gebäude nicht gehören, wird
im Ganzen, d. h. einschließlich aller dabei vorkom-
menden Arbeitsleistungen und Material - Veistel-
lungen ausgeboten, und nur einem Unternehmer
oder einer Unternehmungs-Gesettschaft, die jedoch
von cinem Bevollmächtigten repräsentirt werden
must, und deren Mitglieder sich jedenfalls solida-
risch zu verpflichten haben, zur Ausführung über-
geben. — 2. Die einzelnen Arbeitsleistungen in
summarischen Geldbeträgen dargestellt, bestehen in

Folgendem, und zwar: I n derStrecke I , von
Böhmisch-Trübau b is Pardubi tz : .-,) in
Erdaushcbung und Aufdämmung, im Betrage von
5,61,375) si. 42 kr.; 1') in Fclsensprengungen, im
Betrage von 31,652 si. 6 kr.; c) in Tunnel-Her«
stellung, im Betrage von 102,268 fi. 16 kr.;
ll) in Bauobjectcn, im Betrage von 487,975 si.
16 kr.; e) in verschiedenen Arbeiten, im Betrage
von 125,253 si. 22 kr.; t) in Flußregulirungs-
und Ufcrvcrsichcrungs-Bauten, im Betrage von
68,05,5 st. 35kr.; zusammen 1,376,580 st.' 17 kr.
Conv. Münze. — I n der Strecke I I , „ächst
dem Dor fe Kogitz bis in die Nähe von A l t -
K o l l i n: i>) in Erdbewegung und Aufdäininungen,
im Betrage von 90,715 si. 17 kr.; i>) in Felsen-
sprcngung, im Betrage von 61,340 fl. 36 kr.;
c:) in Bauobjeten, im Betrage von 148,236 si.
5 kr.; <l) in Fluß-Regulirungen, im Betrage von
21,867 fl. 36 kr.; <) in verschiedenen Arbeiten, im
Betrage von 17,557 si. 5kr.; zusammen339,716
si. 39 kr. Conv. Münze. — I n der Strecke I I I
von A l t - K o l l i n bis P r a g : :.) in Erdbewe-
gung, im Betrage von 535,141 si. —kr. ; k) in>
Fclsensprcngung, im Betrage von 240838 si.
24 kr.; c) in Brücken und Durchlässen, im Betra-
ge von 410,7!»« si. 41 kr.; <y in Futter- und
Wandmauern, im Betrage von 155,398 si. kr. -
0) in Straßen-Anlegungen, im Betrage von
i)334ft. 43 kr.; l) in Barrieren bci Wegübersc,̂ -
zungen, im Betrage von 1 l88 si. — kr.; ^) in
Bahn-Einfrk'digungen, Besamung der Böschun-
gen, Rasenlcgung der Banquette und andern Ar-
beiten , im Betrage von 82,683 si. 20 kr.; zusam-
men 1,435,6^2 si. 8 kr. Conv. Münze. — 3. Die
schriftlichen Offerte, welche bei der k. k. General-
Direction dcr Staats-Eisenbahnen längstens bis
17. J u l i 1843 M i t t a g s 12 Uhr zu überrei-
chen sind, müssen jedes wohl versiegelt und von
Außen mit der Uebcrschrift: „Anbot zur Herstel-
lung des Unterbaues der S t a a t s - Eisenbahn,
in der Strecke von bis

" versehen seyn. — DaS
Anbot hat folgende Punkte zu enthalten : .-,) Den
Percei:ten-Nachlast von den zum Grunde lie-
genden Einheitspreisen, um welchen der Offerent
den gedachten Bau in der einzelnen Strecke zu
unternehmen gedenkt, und dieser Percenten-Nach-
laß muß mit Zahlen und Buchstaben ausge-
drückt seyn. — I') Die ausdrückliche Erk lä-
r u n g , daß der Anbotleger die allgemeinen und
speciellen Baubedingnissc, die Baubeschreibung,
und überhaupt alle, diesen Bau betreffenden
Pläne und Urkunden cmgtsehen, dieselben wohl

(Z. Amts-Blatt Nr. 73. d. 20. Juni l8'i3) 2
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verstanden und mit seiner Namenöfertigung vcr«
sehen habe, und die dann enthaltenen Bekun-
dungen pünktlich erfüllen wolle. — <:) Die A n -
gabe, od und welche Strasienbauten der Offe-
rent bereits ausgeführt habe, dann ob und welche
Anzahl von erfahrenen Aufsehern und Arbeitern
ihm zu Gebote stehen, und endlich - cydie eigen-
händige Fer t igung des Vor- und FamMen-
Namenämit Beifügung des Charakters »lndWohn-
^^.5 — 4. Jedem Offerte muß dle ämtkche?de-
stätiauna entweder eines k. k. Provinzial-Zahl-
amtes oder des k. k. Universal-Cameral-Zahlamtes
in Wien beigefügt seyn, daß der Offerent das 5 ^
Wadium von der oben erwähnten UeberMagv.
Summe, nmnlich in Bezug auf die Strecke j (von
Böhmisch-Trübaudis Pardubltz) von I ,»7 l i , ^0
fl 17 kr., m Bczuq auf die strecke l l (vomTorfe
^'oaitz bis in die Nähe von Alt-H ollin) von ̂ l!>,7 ^ U
fi. »i) kr.; in Bezug auf die Strecke M (von Alt-
HV)Uin bis Prag aber von I,4:l5»,<>«2 si. 8 kr.
(5onv Münze im Barem oder in annehmbaren und
l)aftungsfreicn österreichischen Staatspapieren,
die nach dem Börse-Werthe des, dem Erlagvtage
vorhergehenden Tages zu berechnen jllid, da,elb!t
eilegt/oder eine diesem Vadium angemessene, von
der k. k. <f>of- und niedelösicncichijchen Rammel-
pro.uratur, oder von einem Fiscalamte in der Pro-
vinz nach M 2»U und 1374 des allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzbuches annehmbar erklärte Slcher-
stellung beigebracht höbe. — Auf Offerte, welche
den genannten Anforderungen nicht vollständig
entsprechen, oder in welchen überhaupt andere alS
die festgesetzten Bedingungen gemacht werden, wird
keine Rücksicht genommen. — 5. Ucberrcichte An-
bote werden nicht mehr zurückgegeben, und der
Anbotlcgcr bleibt bezüglich auf sein Anbot vom
Taae dcr Ueberreichung desselben bis zur Entjchel-
dung darüber verbindlich, die Verpflichtung des
Aerarö aber beginnt erst von dem Tage, an wel-
chem von Seite des t. k. Hofkammcr-PräMums
die Ge,iehmigung des Anbotes elfolgt. — «. Die
cingcrnchlm Erklärungen werden an dem oben
festgesetzten Tage von einer eigens hierzu bestimm-
ten Commission entsiegelt und lncrvon nur diejeni-
gen beachtet, welche vorschriftsmäßig verfaßt und mit
den möglichen Behelfen versehen sind. — Die Ent-
scheidung über die eingelangten Offerte wird von
dem Präs id ium der k. k. allgemeinen Hof-
kammcr getroffen, und hierbei überhaupt demje-
maen dcr'Vorzug gegeben werden, welches die,
für daS allerhöchste Aerar vortheilhafteste Bedin-
gung enthält, vorausgesetzt, daß der Offerent
auch vermöge seiner persönlichen Eigenschaft und
Sachkenntniß die nöthige Bürgschaft gewahrt. -

7. Nach der erfolgten Genehmigung eines Anbotes
wird der Ersteh er davon unverzüglich verständi-
get, und sofort mit demselben zum Abschlüsse des
Contractcs geschritten werden. — Den übrigen
Offerenten werden die erlegten Wadien lind sonsti-
gen Documente zurückgestellt, und dieselben dadurch
aller wcitern Verbindlichkeiten rücksichtlich ihrer
Anbote enthoben. Das von dem Ersteher erlegte
Vadium wird als Caution zurückgehalten, doch
wird demselben gestattet, eine andere annehmbare
Caution zu leisten. — 8. Erscheint der Erstehcr des
Baues wegen Abschluß des Contractes und sohini-
ger Uebernahme der zu leistenden Arbeiten in Per-
son oder durch einen Bevollmächtigten ;u der ihm
bekannt gegebenen Zeit nicht, so steht es dem Aerar
frci, an dem erlegten Vadium einen Betrag von
5)k<!tt si. abzuziehen, wobei er ausdrücklich erklärt,
auf jede von ihm anzusuchende richterliche Mäßigung
zu verzichten. — Leistet er einer weitcrn Auffor-
derung tcinc Folge, so ist das Aerar berechtigt,
das für dic Ausführung des Baues Erforderliche
ohne wcitcre Elnvernchmung des Erstehers auf seine
Rosten und Gefahr zu veranlassen, wobci er die
von der für die Angelegenheiten der Ctaatö-Eisen-
bahnen bestellten Rechnungsbchörde auszufertigen
de amtliche Kostenberechnung, als eine öffentliche,
vollen Beweis herstellende Urkunde anzuerkennen
hat. — !>. Zur Ausführung des vorgeschriebenen
Unterbaues wird Folgendes festgesetzt: I n der
Strecke I , von Böhmisch-Trübau bis Par -
dubitz, muß der Bau sogleich nach Bckanntge-
dung der hohen Genehmigung des Offertes begin-
nen, und in der Art fortgeführt werden, daß diese
Strecke bis Ende des Jahres 1843 an den Auf-
dämmungen und kleinern Einschnitten bis auf l l
Schuh Tieft vollkommen hergestellt ist. Für Fel-
sensprengung und tiefere Einschnitte, so wie für
die Herstellung sämmtlicher Objecte wird der Ter-
nun bis Ende Mai 1844, und nur für die Voll-
endung des Tunnels bei Chotzen, so wlc für die
vollständige Negulirung der Böschungen, Anbrin-
gung von Uferversicherungen, Auspflasterung von
Scitengräben. Bepstanzung und andere Nebenar
beitcn, wird der Termin bis zum Ende des M o-
nats J u l i 1 8 4 4 in der Art festgesetzt, daß der
Unterbau in der ganzen Strecke an allen seinen
Bestandtheilen zu dieser Zeit vollendet seyn musi,
um collaudirt werden zu können. — I n dcr
S t recke ! ! , von Kogitz bis A l t - K o l l i n , ist
dcr Bau sogleich nacl/Bekanntgcbung dcr hohen
Genehmigung des Offertes zu beginnen und uNm
Art fortzuführen, daß die mit Ende aus den 5 - ^
tcnaräben herzustellenden Dämme, die Flupregull
rungen und sämmtliche Wasserbauten längstens
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dis Ende April 1844 bewerkstelliget werden. M r
die vollständige Herstellung der ganzen Strecke
nebst allen Objecten aber wird für diese Strecke
der Termin bis Ende December 5841 in der Art
festaesetzt, daß gleich daraus die Collaudmmg vor-
genommen und der Bau in allen seinen Theilen
vollendet übergeben werden könne. — I n der
Etrecke H l , von A l t - K o l l i n bis P r a g , ist
5c>r Unterbau folgendermaßen in Angriff zu nehmen
mid sottzufüyren: 2) die Strecke von S t . Nr.
W2<l bis L t . Nr. 20A> bei Kollin. — l.) Der
große Viaduct bei Auwal S t . Nr. 2434 bis S t .
Nr. 2!3l». — c) Die Strecke von Biechowitz S t .
Nr. 25 l 2 bis zur Krcnn'schen Anlage bei Prag St .
Nr. 2 l ;5 l i , sind gleich nach Bekanntgcbung der
hohen (Genehmigung des Ossertes in Angriff zu
nclimen nnd mit Nachdruck ununterbrochen fortzu-
setzen, und zwar in der Ar t , das; mit Ende de5
Jahres 1K43 die Felsensprengung in Kollin und
am Ziska-Vergc bei Prag wenigstens zur Hälfte be-
wirkt, die Fundamentirung der Stützmauern in
Kollin aus dcm Wasser und die Aufmanernng des
Biaductcä bei Auwal aus dcm Fundamente herge-
stellt werde. — Nährend des Jahres 1843 sind
die Steine für sämmtliche Objecte und Stützmauern
vorzubereiten, und vor dem Beginne des Frühjah-
res 1344 auf die verschiedenen Bauplätze zu füh-

^ n cl) Zur Herstellung der leichteren Strecken,
nämlich von S t . Nr. 1935 bis St . Nr. 202«,
dann von S t . Nr. 2040 bis S t . Nr. 2434. und
von S t . Nr. 243U bis St . Nr. 2512 ist im April
1844 zu schreiten, dabei aber mit solchem Ernste
vorzugehen, daft mit Ende 1844 sämmtliche Däm-
me und Einschnitte und die Fundamentirung und
Ausmauerung sämmtlicher Objecte und Stützmau-
ern bis zur Bahngleiche, doch ohne Parapette an
den gewölbten, und ohne Holzwerk an den große-
vcn hölzernen Kunstbrückcn hergestellt sind. —
Während des Jahres 1644 sind die Fclsenspren-
gungen sämmtlich zu bewirken, und der große
Viadu t bei Auwal ist bis zur Bahngleiche zu brin-
gen und einznwö'lben. — e) Während des Win-
ters 18^/4 5 sind alle Steine zu den Parapctmau-
cln und anderen Vollcndungs-Arbeiten vorzube-
reiten und an Ort und Stelle zu führen, so wie
das Holzwerk zu den größern Kunstbrücken gehö-
rig abzubinden und aufzuführen ist. — t) M i t
Anfang April 1845 sollen die Vollendungs-Arbei-
tcn auf der ganzen Linie angegriffen und mit sol-
chem Nachdrucke fortgeführt werden, daß die ganze
Strecke von Alt-Koll in bis Prag längstens mit
Ende Juni 1845 vollendet seyn muß, um collau-
dm werden zu können. — 10. I n dem Falle, als
der Unternehmer den Bau nicht in der, bezüglich

auf die einzelnen Strecken vorgeschriebenen Zei:
vollendet, trifft denselben mit ausdrücklicher Bege-
bung jeder anzusuchenden richterlichen Mäßigung
der Verlust der Hälfte einer Rate von dem in nach-
folgenden K. bestimmten Betrage, und er bleibr sür.
die Folgen der Verspätung verantwortlich. Außer-
dem wird es der General-Direction für die Staats.-
Eisenbahnen srei stehen, die Vollendung des Baues
auf seine Kosten und Gefahr durch wen immer
und auf jede ihr geeignet scheinende Weife bewerk-
stelligen zu lassen und den Ersatz der Auslagen,
jenen für die verlängerte Aufsicht nicht ausgenom-
men, au5 der Caution und dem sonstigen Vermö-
gen des Unternehmers zu holen, welcher auch in
diesem Falle die von der für die Angelegenheiten
der Staats-Eisenbahnen bestellten Rechnungsbc-
hörde auszufertigende ämtliche Kostenberechnung
als eine öffentliche, vollen Beweis herstellende Ur-
kunde anzuerkennen sich verbindlich macht. —
11. Die Zah lung an den Unternehmer geschieht
nach Maßgabe seiner Leistungen in Raten. Zu
diesem Ende wird die mit Rücksicht auf den er-
zielten Percenten - Nachlaß sich darstellende Bau-
summe in vierzig gleiche Theile oder Raten getheilt
und dem Unternehmer folgendermaßen verabfolgt:
Sobald derselbe nämlich so viel Arbeit vollbracht,
daß dieselbe an Werth den für die erste Rate ent-
fallenden Betrag um zwei Drittel übersteigt, er-
wirbt er den Anspruch auf die Bezahlung der er-
sten Rate. Die zweite Rate erhält derselbe, wenn
er die Summe von 2 ^ Raten in's Verdienen
gebracht hat, und s. f. muß er jedesmal, wenn es
sich um eine Ratenzahlung handelt, um '/z mehr
als diese beträgt, an Bauarbett bewerkstelligt ha-
ben. — Nach dieser Maxime erfolgt die Bezah-
lung bis zur vorletzten Rate; die Bezahlung der
vorletzten und letzten Rate wird aber dem Un-
ternehmer so lange vorenthalten, bis die Collaudi-
rung und Final-Liquidirung vor sich gegangen und
die hochortige Genehmigung hierüber erfolgt seyn
wi;.h. — Hat der Unternehmer nach seiner Lei-
stung einen Anspruch aus eine Ratenzahlung, so
wird ihm von dem bauleitenden Ingenieur, welcher
über die Leistung desselben ein Baujournal zu
führen angewiesen ist, ein Certificat ausgestellt,
mit welchem sich ersterer um die zu bewirkende Geld-
anweisung an die k. k. General-Direction zu wen-
den hat. — Sollte die Total-Eumme des Baues
aus Ursache eingetretener Modifications geringer
entfallen, als die oben erwähnte Bausumme, so
wird dieses bei der Ausstellung der Certificate in
der Art berücksichtiget, daß bis zur Collaudirung
immer zwei von den vollen, im Eingänge dieses §.
erwähnten Raten rückständig bleiben müssen. —
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Würde die Total-Bausumme die gedachte Vau-
summe überschreiten, so steht dem Unternehmer
frei, um eine 5 Contozahlung einzuschreiten, die
ihm nur gegen besondere, hohen Orts einzuholende
Bewilligung zu Theil werden kann. Aber auch in
diesem Falle muß der Vetragvon zwei der im Ein-
gänge dieses A. erwähnten Raten, wie oben, bis
zur vollständigen Liquidirung vorenthalten bleiben.
— Von der k. k. General-Direction der Staats-
Eistnbahnen. — Wien am 1. Juni 1843.

V>rn»lsckte ^erlautdarungen.
Z. 995- (2) Nr. 699.

E d i c t .
Zur Erhebung deg Passiv Standes nachdem

am 26. Jänner d. I , mil Hinterlassung eines
schriftlichen Testamentes verstorbeutn Lorenz Mo»
toru, Haus< und Rcalilatcnbcsihcr, dann Wein«
schalller zu Feistrih H^. Nr. «6, tie Tagsahung
auf den 26. Juni , l ^3 , Früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte mit dem )lnha»'ge angeordnet warten,
daß alle jene, welche auä waö immer skr einem
Grunde auf diesen Vellah ci»en Anspruch zu
machen berechtiget zu seyn glaubcn, solchen ent«
weder persönlich oder durch einen ^ehsrig VcvoN«
mächliglcn bei der gedachte» Tagsahung sogcwih
anzumelden haben, alö sie sonst die Felgen des
§ 8,4 a b. G. B. sich selbst werden zuschrei.
den müssen.

K. K. Bezirksgericht Ncumarktl am 6. Iu»
ni »Ü45.

Z. 96». (3) Nr. ,3ü5.
E d i c t .

Vom Bezi»r6gerichte Reifniz rrird besannt
gemach»: Gü ley auf Ansuchen deü Hrn. lZarl
Schuster aus Gollschee, wegen ihm schuldigen
3«o ft. ». ^ c., in die executive Versteigerung oeü
dem MalhiaÜ Kren aus Maascrn gehörigen, dem
Herzoglhume Gotlschce «"!> Reclf. Nr. 209!!
zinsbaren Untersasscls gcwiNigcl, und zur Bcr<
nähme derselben 2 Termine, als auf den 28. I u -
n i , 26. Ju l i und 5a. August d. I . , jedesmal
Vormittag um »o Uhr im Orte Maascrn mit
dem Beisaye bestimmt worden, daß diese Reali-
täten nur bei der 3. Versteigerung unter dem
Schähungswerthc pr. 2t5st. l o l r . dahin gegeben
werden würden.

Die Bedmgnlfse und das SchähungSprolocoN
Zgnnen täglich in dieser Amtötanzlei eingesehen
werden.

BezilkKgcrlchl Reifniz den 8. Ma i »L43.

Z . 9 7 9 . (2) Nr. ,»54.
E d , c r.

Von dem k. e. Bezirksgerichte zu RadmannS«
dorf wird bekannt gemacht: Man habe über An«
tuchen deü Baichlmä Uchazhlzh van NcmnHrtll,

gegen Joseph Klc,nenzhizh van «rcpv, wegen aus
dcm lrillhschaflöälnllichsl, Vergleiche vom 16. März
1L42, Zahl »77 schuldigen ««o st sammt Neben«
Verbindlichkeiten, in die executive Fcilbiclulig de3,
dem Letzlern gehörigen, dcr Hcsrlchaft 3ladin^nns.
dotf Lû> Post. Nr. 170 zinsdarc», , auf 35c) fi. fte-
schätzten Ohfcuers mit fünf Nagclsckmicdstöcke,,
sainmt 5?>?hlbarren in der Schmicdbüttc v' ^.iv«
geirilliget, und zur Vornahme derselben drei Ta.^
sahuligen in loco Kropp, und zwar auf d?n fi. Ju l i ,
9. August und 9 September d I , jedesmal von
9 biK »2 Uhr Hlüh mit dem Bc>sahe angeordnet,
daß die erwähnte Realität nur bci der drillen Feil«
bietung unter dem Schähungsiverlhe hintangege»
hen werden würde.

Die Licitationsbelingliiss.', das SckaylinqK.
protocol! und der Gsunrbuchsexeract s^mcn zu
den gewöhnlichen Ämtöstunden hicrollä emgefchln
werten.

K. K. Beziittgericht Radmannöoorf a,n ^7.
M a i iUchI.

Z. 964. (3) O d i c t. Nr. ,742.

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthunns
Gottschec wird hiemit allgemein bclannt gemacht.-
ES sey über Ansuchen deS Michael MaNner von
Rieg, tulch deffcn BeroNmächliglcn, Hrn. Adolf
Häuf von Oollschee, in die executive Fcilbietung
der, dem Paul Knaus gehörigen, in Göltenih
5ul> Zonsc. Nr. Z5 el Neclf. Nr. 2,22 gelegenen
Vz l lrb. Hübe sammt Wohn» und Willdschafls«
gebäuden qewilligct, und zur Bornahinc tels^lben
ln loco Göltcnih die Tagf^hlten auf een 27.
Juni , 27. Ju l i und 26. August l. I , jeecömal-
um ,0 Uhr Vormittags mit oc.n Bcdcuccii an-
geordnet rvo,0e,l. daß dicsc Ncalltät erst bei der
drillen und lcylen Fcilbielun^slagfahrt unter dem
gerichtllch erhobenen SchähungZweilhe pr. 55o ss.
<I. M . werde dintangegebcn wesccn.

Hicvon werden all« Tabula,gläubiger und
Kauflustige mit dem Bedeuten vcsstäüdi^ct, daß
der Grundbuchsextract, daü Schäyungsprolocoll
und die Feilbielungöbcdingnlsse hicramtü einge»
sehen werden lönnen.

Bezireögcrichl Gotlschee am 3. Juni läq5.

Z. 1006. (2)
K u n d m a ch u n g.

Unterzeichnete beehrt sich dem hohen Publ i -
cum die ergebenste Anzeige zu machen, daß sie
alle Gattungen Herren - und Damen-Kleider im
Ganzen, so wie auch im zertrennten Zustande,
besonders Seiden», Wollenzeuge und Tücher
von aller Art Schmutz und ftisch entstandenen
Flecken, um die billigsten Preise, den neuen gleich,
appretirt und ganz rein herstellt.

Am alten Markt Nr. 2 3 , im 3. Stocke
rückwärts. ÄostVÄa Äaworek.


